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Jahresbericht 2016 

Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage 

 

 

 

Die Sensibilisierung der Schülerschaft für die Thematik „Diskriminierung und Rassismus“ und 

die Aufklärungsarbeit stand im Vordergrund des „SoR-SmC“-Großprojektes für das Schuljahr 

2015/16. Die Organisation eines KREATIV-WETTBEWERBES unter dem Slogan „GEGEN 

DISKRIMINIERUNG – FÜR MEHR TOLERANZ“ richtete sich vornehmlich an die Jahrgangsstufe 6.  

 

 „Toleranz ist im Alltag an vielen Stellen erforderlich. Wichtig ist, andere so zu akzeptieren 

und so zu behandeln, wie man selbst akzeptiert und behandelt werden will. Denn nur auf 

diese Weise können so viele verschiedene Menschen miteinander in Frieden leben. 

Toleranz ist Harmonie über Unterschiede hinweg.“  
 (entnommen: Kinder Zeit für die Schule, „Alle anders, aber gleich“, www.zeit.de/schulangebote, Februar 2012.) 

 

Dieses Zitat war der Ausgangspunkt der Überlegungen, einen Kreativ-Wettbewerb unter 

dem Slogan „Gegen Diskriminierung – für mehr Toleranz“ für die sechsten Klassen – in 

Zusammenarbeit mit der Fachschaft Kunst – zu organisieren. Das Projekt gliederte sich in 

drei „Bausteine“ und erstreckte sich aufgrund des epochal durchgeführten Kunstunterrichts 

über das gesamte Schuljahr.  

Der erste Baustein war ein „theoretischer Input“, den die Mitglieder des SV-Kernteams in 

der Jahrgangsstufe 6 durchführten. Über selbsterstelltes Material auf einfachem Niveau 

wurde mit den Schülerinnen und Schülern der sechsten Klassen gemeinsam erarbeitet, was 

Rassismus bzw. Toleranz und Gleichberechtigung bedeuten und warum diese Thematik eine 

so große Bedeutung aufweist.  

Den zweiten Baustein des Projektes bildete die im Kunstunterricht durchgeführte 

Unterrichtssequenz, einen Comic anzufertigen. Umrahmt von einer griffigen 

Wettbewerbsformulierung, sollten die gewonnenen Einsichten und Erkenntnisse aus dem 

„theoretischen Input“ künstlerisch umgesetzt werden. Der im Lehrplan des 

Unterrichtsfaches Kunst vorgegebene Themenbereich „Comic“ bot hier einen geeigneten 

Rahmen zur kreativen Umsetzung. 

Den dritten Baustein des Projektes stellte schließlich die Bewertung und Prämierung der 

besten drei Comics dar. In den letzten beiden Schulwochen des Schuljahres traf sich das SV-

Kernteam mit einer ausgewählten Jury und bewertete die angefertigten Comics. Am letzten 

Schultag erhielten alle teilnehmenden Schülerinnen und Schüler einen kleinen Preis, die 

Zeichnerinnen und Zeichner der besten drei Comics erhielten von der SV jeweils einen 

Gutschein.    

 

Die auf ganz unterschiedliche Art und Weise angefertigten und sehr eindrucksstarken Comics 

wurden im Schulfoyer der gesamten Schülerschaft auf Stellwänden präsentiert. Die kleine 

Ausstellung wurde mit regem Interesse wahrgenommen und die bunten vielseitigen Comics 

http://www.zeit.de/schulangebote
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sowie die darin transportierten Geschichten wurden aufmerksam und interessiert studiert. 

Ein Zeichen mehr für mehr Toleranz ist gesetzt. 

 

Einen Einblick in die Vielseitigkeit der angefertigten und ausgestellten Comics geben die 

folgenden Bilder:  
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Rückblickend passierte außerdem noch Folgendes:  

 

Das Gymnasium Antonianum nahm an der ersten Sitzung der ARBEITSGRUPPE DES KOMMUNALEN 

INTEGRATIONSZENTRUMS, der Auftaktveranstaltung im Kreishaus Soest am 20.10.2015, teil. Das 

Integrationszentrum ist für die örtliche Koordination des bundesweiten Programms „Schule 

ohne Rassismus – Schule mit 

Courage“ zuständig und die 

Arbeitsgruppe „bietet den 

Lehrkräften einen regelmäßigen 

Austausch über bereits 

durchgeführte Projekte an, 

verhilft zu neuen Projektideen 

und stärkt die Kooperation der 

Schulen im Kreis Soest 

untereinander“. 
 

 

(http://www.kreis-soest.de/pressemitteilungen/presseservice/pressemeldung-

919748_Fuer_mehr_Toleranz_und_Akzeptanz_Startschuss_fuer_die_Arbeitsgruppe__Schule_ohne_Rassismus___Schule_mit_Courage.) 
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Die AUSSTELLUNG „RASSISMUS ERKENNEN UND BEKÄMPFEN“, die im letzten Schuljahr vom 

Zusatzkurs Geschichte (Q2) erstellt wurde, war danach nicht nur für einige Zeit im 

Kreismuseum Wewelsburg in Büren zu sehen, sondern wanderte (November 2015) auch als 

KOOPERATIONSPROJEKT an die DIETRICH-BONHOEFFER-REALSCHULE IN GESEKE, um die auf den 

Plakaten aufbereiteten 

Inhalte (s. Jahresbericht 

2015) den Schülerinnen 

und Schülern der 

Realschule zugänglich zu 

machen. Damit sollten  

Anreize geschaffen 

werden, über Vorurteile 

nachzudenken und 

Argumente zu liefern, 

diesen sinnvoll zu 

begegnen.  

  

 

Der Zusatzkurs Geschichte der Jahrgangsstufe Q2 entwickelte in einer projektförmigen 

Gruppenarbeit im Unterricht insgesamt vier BRETTSPIELE zur Thematik „FREMDSEIN – 

ERFAHRUNGEN MIT FREMDSEIN IN WELTGESCHICHTLICHER UND AKTUELLER PERSPEKTIVE“.  

Alle entstandenen Spiele beschäftigen sich mit Geschichten um das Fremdsein, z.B. mit der 

Frage „Wie fühlen sich Menschen, die auf der Flucht sind oder wie wird Menschen begegnet, 

die neu in einem für sie fremden 

Land ankommen?“ Auch Fragen 

nach dem „richtigen Umgang“ 

mit Flüchtlingen oder Migranten 

werden aufgeworfen, z.B. wie 

kann Integration besser 

gelingen. Dies sind nur einige 

wenige Fragen und Inhalte, die 

für die Erstellung der Spiele eine 

Rolle gespielt haben. Alle 

Brettspiele wurden konzipiert 

für Schülerinnen und Schüler ab 

11 Jahre. 
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Die Spiele wurden aber nicht nur entwickelt und im Unterricht präsentiert, sondern auch 

einem strengem Test unterzogen. Für zwei Wochen wurden die Spiele im „Freiraum“ 

während der Übermittagsbetreuung von Schülerinnen und Schülern der Jahrgangstufe 5 und 

6 gespielt, getestet sowie mittels eines Fragebogens u.a. auf Spielbarkeit und 

Verständlichkeit kritisch bewertet. Das Gesamtergebnis fiel sowohl im Unterricht als auch in 

der Testphase sehr positiv aus. Die erstellten Produkte punkteten nicht nur durch eine 

kreative und aufwendige Gestaltung, sondern auch durch deren Wissen vermittelnden und 

Gedanken anstoßenden Charakter.  

Somit wurde mit diesem Projekt nicht nur den Entwicklern der Spiele, sondern auch den 

Spieletestern, den Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufe 5 und 6, die Erfahrung mit 

Fremdsein in der Geschichte oder auch heutzutage nähergebracht sowie davon ausgehend 

die Bedeutung von Toleranz und Respekt im Umgang miteinander. 

 

 

 

Außerdem: 

 

Der Zusatzkurs Sozialwissenschaften/Wirtschaft der Jahrgangsstufe Q2 organisierte im 

Rahmen der Beschäftigung mit der Thematik der „Flüchtlingskrise“ eine PODIUMSDISKUSSION, 

in deren Mittelpunkt die EU-Parlamentarier Birgit Sippel (SPD) und Peter Liese (CDU) 

standen und sich zahlreichen Fragen der gesamten Oberstufe zu Themen über Flucht, 

Fluchtursachen, Folgen der Fluchtbewegungen für Deutschland und die EU sowie den 

richtigen Umgang mit den Flüchtenden stellten. 

 

Die SV organisierte für die am Gymnasium Antonianum aufgenommenen und bereits in den 

Unterricht der EF integrierten Flüchtlinge ein PATENSYSTEM, dass ein möglichst gutes und 

unkompliziertes Einleben fördern und mögliche Kontaktschwierigkeiten zwischen den 

Schülerinnen und Schülern abbauen soll.  

 

 

 

                                               (Geseke, Juli 2016) 


